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Verfahren
ohne Sieger?
T\as Verfahren zwischen
L) der Edewechter FDP
und dem Edewechter Ge-
meinderat ist entschieden.
Das Oberverwaltungsge-
richt in Lüneburg, das am
Dienstag im Berufungsver-
fahren die Klage der Libera-
Ien wegen,,Briefi,vahlmani-
pulationsvorwürfen" ztJ-
rückwies. hat keine Revi-
sion zugelassen. Wenn die
FDP nicht Beschwerde da-
gegen einle$, dass sie ge-
gen das Lüneburger Urteil
juristisch nichts mehr aus-
richten kann, ist der Streit
in Edewecht vorbei. Ist er
das wirklich?

Zweieinhalb Iahre hat
das Verfahren an den Ner-
ven vieler gezerrt und tiefe
Gräben gerissen. Ob letz-
tere mit der Entscheidung
aus Lüneburg zugeschüttet
werden, bleibt abzuwarten.
Ein politischer Neuanfang
ist unverzichtbar, damit
Edewechter Politiker end-
lich wieder das tun, woflir
sie gewählt sind: ftir die
Bürger arbeiten. Ohne die
ehrliche Aufarbeitung des-
sen, was geschah, wird man
in Zukunft jedoch kaum
miteinander konstruktiv ar-
beiten können. Notwendi-
ger denn je ist es, gemein-
sam ein ,,Regelwerk" für
Wahlk?impfe zu erarbeiten
und festzulegen, dass Wahl-
kampf an der Haustlir en-
det, um Stimmabgaben im.
Beisein von Wihlern ztrver-
hindem. Sonst bleibt der ju-
ristische Streit nichts weiter
als ein Verfahren ohne Sie-
ger.-or 

Die Autorin erreichen Sie un-
ter grovemittwede@infu autor.de


